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®oï em SBajav. SBott Öltö ö. (Sreijerj. 289
ïïtuf gum Stampf! ©ebidjt uon SfnbreaS Sabtier, 8toinanSljovn 2.99
@tite ©onutagäfa^rt auf bem Qugcifce 299
3fröljfic()c Sßanberbögel 307
®a£ Stinb. ©ebidjt. SSoit Slibert 3h<fjh, SDÎutteng 311
®er veuige ©iittber am $immelStor. SBou Seo 9J. Sotfiot 311
SBunfe SZBiffeitfc^aft 313
©ildjerfdjau

(VL/fe Staffffarfer)
Gegründet 1854. — Alle Ueberschüsie gehören den Versicherten.

Versicherungsbestand Ende 1907 1025 Millionen Frk.
Bisher für die Versicherten erzielte Ueberschüsse 195 Millionen Frk.
Ueberschuss in 1907 l3'/a Millionen Frk.

Unverfallbarkeit — Unanfechtbarkeit — Weltpolice
Befreiung von clor Prämienzahlung l>ei dauernder Erwerbsunfähigkeit infolge l'nfnll

odor Krankheit çegen massige Znschlagprämie.
Dividende fiir die Versicherten nach 3 Arten. Darunter steigendo Dividende nach voll-

ständig neuem, sehr vorteilhaftem System (Kentensystem).
Der General-Repräsentant fiir die Sclnroiz î

Emil Cwafafer, Metropol, Zürich.

8.
F

Chemiserie
Bahnhofstrasse 76

für
feine Herrenwäsche

und Mode-Artikel.

Anfertigung feiner

Chemiseblousen

nur nach Mass.

Unerreicht
ist

Maggi*

^Würze
mit dorn Kreuzstern.

Sie bringt schwache
Suppen, Bouillons,dünnflüssige Saucen
etc. augenblicklich auf

die Höhe des Wohlgeschmacks!
Im eigenen Interesse verlange man
stets ausdrücklich Majrg'i-Wiirze.

MàrttMà
Vor em Bazar. Nott Otto v. Greyerz. 289
Auf zum Kampf! Gedicht von Andreas Laduer, Romanshorn 299
Eine Sonutagsfahrt aus dem Zugersce 299
Fröhliche Wandervögel
Das Kind. Gedicht. Von Albert Fischli, Muttenz gll
Der reuige Sünder ain Hinimelstor. Von Leo N. Tolstoi 311
Bunte Wissenschaft 313
Bücherschau

Kegrünijöt 1054. — A.II« I7odvr»vl»ü«»e xsdörvv äsn Vor»!oàortoll,
Ve>-sieliei'ung8bestunll Lncle 1907 1025 liilillionsn ssi-k.
öiZtiev lüi-rlie Versiekesten ei-z-islte Uederseküsse 195 Millionen frle.
Uebersokuss in 1907 ,z>/>, Millionen fiì

Inv«lkîìI1i»îìiI<t;it — Iiiît»lt<il<I»î,il<til —
Uvkreiniis von <lvr?riin>ion?.aIUunx Not dnnoviulov »lrivorloiiinr-iliiAkolt înfolxv llnfnU

v6vr Xranltlieit xexen mä«i>ijFe Xn«e!>1axi)rtimio.
Ilivlilviulv ktiv ilîv Vor«IoI>ortvn nnoli S .lvto». Ilnruntor »toixoi>0v Uivi,I,!>nI„ »Nov voll-

«tnnUlx nouoni, »oliv vortvillinktoi» !Zz.,tvi» (lti>ntvn«x>ztl»»).
Der <4 oneral-Iteprä.'j entant lnr <Ue 8àivei?i:

I»»îl <niìtîìiQi'. ÌNeà«V«I, Xi»i<I>.

î.

- (Neiàerie -
Làlldokizt.rg,886 76

Mr
feine tierreimàsà

unit Ü/Iolis-Artil<kl.

Anfertigung feiner

kkemisediousen

nur naok IVlaee.

UnerreiM

IV>3ggi°

^Mrie
mit eloin Xi onzsteru.

Lio vi'iriAt
Suppsu, Souillons,
(Zünuklüssixs LS.U00U
oto.s.uxsiivljokli<:k »uk

à Mk à ìVoliIgkSlîlWâliIts!



Lugano * Institut für junge Mädchen. w-
Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch. Französisch.
Beste Beferenzen von Eltern. Fr. Dr. N. Lendl und Töchter.

Aeusserst leistungsfähiges Spezialgeschäft für Leinen- und BanmwoII-
gewebe, Aussteuer-Artikel, Bettfedern und Flaum.

Wirthlin & Cie., Zürich Obere Zäune26

Preiswerte Lieferung kompletter Braut Ausstattungen
in einfacher bis hochfeiner Ausführung. Auf Wunsch fertig gestickt und ge-
waschen. Für grössere Posten gewähren wir entsprechenden Rabatt. Kata-
loge und Musterkollektionen franko zu Diensten.

FKtar, wi
Zürich Bern

Poststrasse 1 — Zeughausgasse 20

Teppiche Wolldecken Linoleum
Möbelstoffe Vorhangstoffe

Wachstuch Türvorlagen

Gesunden — Kranken — Rekonvalescenten
verleihen

A Kraft G&jundheit
____A\^G.

„Witschi-Prodnkte"
3 Teller Suppe 10 Cts.

f WlffiPIll.KPAt^« säOl

e5 >—

'S es
0)
c_ P*"

CO GS

„Witschi-Brote"
\aturreinste Erzeugnisse

von

Hervorragendster Qualität ®
Eeiehtester Verdaulichkeit

Höchster Nährkraft.
Wo nicht erhältlich, direkt von der

Witschi A.-G., Zürcher Witschi-Bäckerei
Manessestr. 190 7iir*inh III Morgartenstr. 7

Telephon 7009 A.UI lltll III Telephon 8203.

Man verlange Prospekte.

iiKkmv 4c Institut kür HuuZs Nsâvkeu.
s ^ LorZKItlAS Lr-iskllllß Ullä ?ÜSZS. Itàlisllisâ. LllAlisá. ?rsllrvsis«k.

Lssts Lsksrsllösii von Eltern. ?r. Dr, I?, l»vllâZ svâ ?övdtvr.

^eusserst IsîstuvAskUdigss LpeTilnlASîîeliàkt kiir I,vìnvv- vvà Da-rusvoll»
xsvrode, ànsteuèr-^rtlksl, Settkeâerll nnâ rianm.

Uirtdiin â t ie., /iiried àà°-°
Vrvlsvertv l-lskeruvx lrornxletter Sraut /tusitkttvnxes

in eillklìeiisr bis Iioeliseiiier i niiA. ^Vullseli àtÎA Asstiât unà AS-
'vasellSll. ?>ir Arösssrs Eostsn gswiiìirkll vir slltsprseìisllàsll Rekàtt. Xîà-
loxs ullà Ullstslìollckiiollsll irgulro üu Oisnstsll.

âà W»
Mrià "°>î ^ ^ Lern

?oststrasss 1 — ZsuMusZAWS 20

?sxx>ioàs MoUâsàert I^inolsiiM
ZUo'bsIsìoS's VordMAstoM

XVâoààeìi ?ürvc»rIa,Zsn

Kksunllkn — Ki-sàn — kkkonvslesoöntön
vsrlsiksll

„Hitseliî-krviiàe"
n 3 seller 8uppe 10 (îts.

-î TVU?^L»NH.«I»Fà?F»»» Z S
-S

-̂S

^
„Hitsedi và"
Xîìàr» eîiiste s',^eii^ni«»«e

V0N

He» vorraxeiiâ^te»' 0»:ìlît:it ^
I^elel»te«te» Vei clîtnIic liUeit
— Ilôolìstoi' MliàM. —

^Vo nielit sàâltlivli, ààt vou àsr

^/it8elii Ü. K., ààl' Wiî8eli>-kâl:l<6>'6>
^sns8sest>'. 130 ^lieieli 01 IVIorgertenstr. 7

lelepkon 7003 t.UI >ì,II III 7eleplion 8S03.

?!»»» vei lniijxe?»««»xekte.



J. Stähli
Fabrikation u. Delailverkaul

von

Silberwaren
Spezialität :

Silberne Bestecke.

Zürich V "ET-

[ n Knaben - Anzüge
T IT/mW von Fr. 15 bis zum Feinsten

I »Ta Wasch-Anzüge und Blousen. — Extra billig.

H BAS R- Gasteyger & Co.

1 BOgl vorm. J. J. MEYER

1-Cronenl^alle.

Rostflecken
in Weisszeug entfernt ohne
Nachteil für das Gewebe unser
vorzügliches

Rostwasser.
Per Flasche 50 Cts.

Drogerie Wernle
Augustinergasse 17.

Dick und rund
werden Ihre Kinder, wenn sie

Mellins Nahrung
nehmen. Leichtverdaulichstes, stärke-
freies Nährmittel.

In allen Apotheken und Droguenen.

W
«I. Mdli
lÄÄgliV ». IleiAivsrIialil

V0Q

8iIbel'WZl'en
Lpg^illlität:

8iìì»vri»« Iîv8t«âv.
lüi-ick V

I « àà-àuK
^ M/M» von !^r. 15 bi8 ?um sseinoten

^ MsH UzLeh-àiiige mâ klousen. - Lxtra billig.

S NâN ^à^ger 6c Lo.

z

vorm.j.l. IVI^V^Iî

kvàâen
j» °V?s1s»!üvriN entksrnt oìllls
Hllàtsil kür à3 <Zs>iVsbö unssr
vor^nZIivüss

kvàâer.
I^sr ?Iiìseûs ô0 <üts.

vregerie Vernie
àsnstivvrxasse 17.

Vick uncl runll
voràsrl Ikrs Ivinlsr, vvsllll sis

N«Hi»8 àlirnxZ
nskmsll. I^sioûtvei'àslllidistos, stLrke-
krsiss ^âìirmittvl.

In ,-àll ^.potlivlcsll unà vi-oAusrrsn.



[ fîriisseilhOS.'Graiicï prix mii goldener Medaille.
Pl'fllftil/nl Bestes und relativ billigstes Bodenmittel. Kein Wichsen u. BlochenIi dlXlIIVUl. mehr. Gestattet feuchtes Aufnehmen, verwandelt die ältesten tannenen
Fussböden in prächtiges Parkett und vermindert Staubbildung.

Praktikol-Versand vorm. E. Guyer, Zürich 11/2, Seestrasse 45.

Vorteilhafte Bezugsquelle für bürgerliche

Wohnungs-Einrichtungen
Beständiges Lager in gut ausgewählten

Schlaf« und Esszimmern jeder Rolzart

G.
Gottfried Kellerstrasse 9 Zürich I beim Bahnhof Stadelhofen

Telephon 8023

J. Spörri A.-(î., Zürich.
Grösstes und ältestes Nouveautéshaus.

Wollstoffe, Wasch-Seiclenstoffe
Damen- Töchter- und Kicder-Konfektiocs

Muster und Modebilder zu Diensten. Prompte Massanferfcigung.

Feinst" geröstetes
WEIZENMEHL

Marke Pfahlbauer (0. F.)
aus der ersten Schweiz. MehlrOsterei

Wildegg Aargau
für rasche und beqaeme Herstellung
vod Suppen nnd Saucen aller Art

Vorzüglichstes Volksnahrungsmittel
schmackhaft, nahrhaft und billig.

In jeder Spezereihandlung zu beziehen

naturgemässe Jtmbckleiduitg
=\ fftr Kinder und Erwachsene.
\ Reparaturen prompt und geschmackvoll.

tä Rennweg 29 Zürich Eennweg 29

jp Telephon. Geschäftsgründung 1882. Telephon,
h MF* Spezialität : Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie ver-
vteïr# dorbener und strupierter Füsse. Nur nach Mass.

tdvS. «r»»»î prix mit xvlàvii«? Zk«<ZaîI!v.

^I'5l!/îlbnl ^às Ullä l-slstiv ililligstss Loàmittel. Kein Wioiissn u. SlooksnII cìlvlllvvl. metir. Ksststtet feuektes Auknolimen, veevonclelt öis ältesten tsnnsnen
fussbëâen in präcktiges psilcett unä vei-mlnàt 8tsubbllclung.

pi-àiikol-Vsi-ssnl! vernie Ku>ei-, 2üi-ick 11/2^ Zeestrssse 45.

V<>lt< ilî»z»t't<> iîl< Iîo tiii î>ûrx«rlivltv

WotinunKS-Linrictitun^en
Lestàâiges I^rigsi' in gut ausgsvüiiltell

Sczt^lÄ?^ Utici zsà flàrd

LottfriecI Xellerstrasss 9 I dkim Laàkok Ltaââoksn
îslsplloll L023

«s. Hpörri V.-(>., ^ûrià.
(Arössws uuà Atsstss ^0uvsàêsIiàU8.

v/ollstoffs, V/A8L^-86Îcî6N8t0ff6
»Well- lêàl- il»! Kiliàt-lloiifêiilim

^lustsi' unâ ^loàeìzilâer 2ìi VÍ6nkt6Q. I^iovapte ^iKssAnLertiZuiiA.

feinst' geröstetes

àlarlte ffâtilbauei- (0. p'.»

ans âei- ersten Zcti^ei^ àletilrttsterei

^ d^uen!-

Va^liglicîistes Volltsnzki-ungsmitiel
»Lbmsclcbstt, nàtiskt unâ billig.

In jeder 8pe?ereànànT ?.u behielten

Nawgemàsse Msbeiileltlung
-V kâr ILIllâer vilà Hiîàvàiioiìo.

X kî-spars-tursn prompt nnà AssoàmaàvoU.
ì à ^ttàae/ìer

Rsnnveg 29 ^iii iìll Rsniivsg 29

M ^ l'slspimu. Keseìlâktsgrûoàiulg 1882. ?elsplioll.ì A>^ Lps-iislität: îîloktlge Leseliuliung von plsttfiissen, sévis vet-ìà^i? «joedense unà «trupivi-tsr rüsss. Hur nsvk Usss.



Spezialgeschäft für Damenbekleidung

Kleiderstoffe. Masschneiderei

Gediegene Auswahl.
OTTO METZ, Miinst

(früher Schlatter & Rordorf)

Bescheidene Breise
I«, ZÜRICH I

«um Confectionär.

Képhir
Seihst machen kann jeder mit Axelrod's

Kephirbaciliin
Flasche ausreichend für Her- Cm I fifl
Stellung von 12 Fl. Képhir r I • I.UU
Axelrod's Kephir ist seit Jahren eingeführt in
Kliniken und Spitälern, als ausgezeichnetes Heil-
mittel bei Magen-, Darm- und Lungenleiden und
als Kräftigungsmittel in der G-enesungsperiode.

Prospekte gratis und franko von der

Schweiz. Kephiranstalt Axelrod & Co.
Einzige Spezialanstalt für Kephirpräparate.
Zürich Neu-Seidenhof

Erhältlich
in

Apotheken

„ZÜRICH"
Unfall- und Eaffpfliclit-Yersiclierimgs-Aktieiigesellsclian

in Zürich.

ElnzelTersicherungen
Touristen-Versicherungen
Lebenslängliche Reise-Versicherungen (mit

einmullger Prämienzahlung)

Seereise-Versichernngen
Arbeiter-Versichernngen
Haftpflicht-Versicherungen nach Fabrikge*

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach
Obligationenreeht.

Vorsicherung gegen Elnbrnoh und Ditb-
stahl

Versicherung gegen Veruntreuung
Kautlons-Veraiohernng.

Beiiiilti Eitssli&dMai bis Eids 1907:

Pf über 144 Millionen Franken.
dli Tirsielertai bis 1. Janar 1908 Ibirvlaiiu Gewiiiiititle:

Fr, 4,218,000
ii

8pgàIgv5c>M illr llsmsndkkleillung

Kleiài'Ztoffe. b/laLscboeiäefei

(^6àÎSA6N.S

oiig men, M
(früiiei' 8vtilaìtôi' <à kîvl'lloi's)

!«. Ivkictt I

,,i»i t

XsMir
IllîìvItOIl jsrisr mit V^xelt««! 8

Xexliirdaczillin
?laselm nnsrsioksnà kür lier- ^I 5î0
stsilnnA von 12 ?i^ Xspkir > » - »-»FU
àxelroâ's ILepkir ist soit àliron sinAskükrt in
Xliniksn unâ Zpitììlsrn, êìls eusAs^sieknstss llsil-
inittsl ksi NliASN-, Harm- nnà k,ungsnlsiàsn nnà
Als XräktiANNASinittel in cisr (xsnesnvASpsrioàe.

l'rospekts ^rntis nnü krnnko von äer

8o!i«ei?. Xepkîi-sngwlt àli-oci ck ko^
üinAAg LpSüielANStelt kür Ivspkirprüpnrats.
Züürivk Ikeii Selâvvàvk

^rksitilek
in

Apotkàn

„^vkicîv"
vulsl!- Nà MM!-VMÍàM8'àWàîlgl!

w 2i1r!cd.

Lào!?orslcdernu?v»
VenristenVerslcderunxen
5vdvssIK»?Uckv Reise-Versick«r»»?v» <w»

olrmi»U«si?r»wî«li-»dlllll»>
8vsreIsv-Vsrslcdsronxv»
àrksitvr»Versicdernn?«»
Sâktpklicdt-Vorslcker»»?«» n»sk ?»krik?s-

set-, sovlo Drittperson«» ?e?ovüdor »»ok
Obii?»tio»en?sokt.

Versickern»? ?v?v» Lindraod nnâ 01» d-
«tnkl

Versickern»? ?v?su Vernntr«»»»?
Ikâ^tivniVsrsivksrnnx.

8s»dlti LitssdàWszzz bis Ksâs 130?:

àdsr 144 NiUivQEN Uxs.à«».
âii sirslàtsi bis 1. iu,» 1308 iwvlmiu ksvluiiiills:

4,218,000
U



Die Rusuiahl ÎEinsler schwEizer, Iranzösischcr und

englischer Biscuits und Waffeln ist die denkbar grösste,

und bei dem grossen fibsalz sind sie immer frisch.

»MerKur"
Schweizer Chocoladen-

3t ColoTvialhaus

BASLEB
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft

Coulante Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz, Explosion
und Vernässen.

Einbrnch-Dîebstahl-Yergichernngen.

Beüeraligenfnr Zürich : Kienast & Reuss, Tîwitarsîrisse 14.

TELEPHON 1605.

Schweiz. Kreditanstalt
Zürich — Basel — Genf

Gegründet 1856.

Einbezahltes Aktienkapital :

Reserven :

— St. Gallen.

Fr. 65,000,000.
„ 20,000,000.

Annahme von Geldern: In Konto-Korrent. Auf Depositen-Einlage-
hefte. Gegen Obligationen.

Vorschüsse auf Wertpapiere. Kapitalanlagen.
Anfhewahrnng und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresorfachern in der Stahlpanzerkammer.

Ankanf von Coupons. Geldwechsel.
Wechselstube : Ecke Paradeplatz-Bahnhofstrasse.

1 Zürich III, Badenerstrasse 22.

Depositenkassen: J Zürich V, Seefeldstrasse I.
I Oerlikon, Postgebäude.

vie Zekiueieee. lesnei-^i-ckre unä

engiisekerViscuiis unôUlskîeln isl äie clenkdsr grösste,

unö dei ciem grossen ffdsste sinö sie immer lrisà

^ìeàvir
5àvvèÎ7et (kocoìâà-

Qoloiviâ^às

L^8I.LR
----- ^suer-Versieksrungs-kssslkekâtt —

voalàs VsrKüwnI aller Làâà iukolZe ^ouer, LIik, Explosion
iillâ Vernàssen.

v.in1,rn^Il-I>lâ»tnI>IVer8Î«I»er«i»xoii

KMî'SlàKlltlli' Mkd: Kîsnast L. KSU88, Mttmîrms ij.
1605.

Zotiwà Krkllitsn8tslt
Xiiritî» — v»«eî — v«»k

NsAriiliàst 1356.

Linvs2sdI1ss ^^UsQ^s.piìs.1 :

Hsssrvsn:

— 8t. Ctsìlvi».

?r. 63,000,000.
„ 20,000,000.

Vnnnkni« von t>îel<l<ìin: la Tonto-kori-snt. àk vexositsu-lûiQîàAe»
dsktö. dsASll OdlÍAànsQ.

Vorsâii»»« îì»i Wvrtxaxlere. ^apitnIanInAvn.
^nkvsn^nàrnns nixi VervalàNA von ^Vvrtxnxivrvn.
VerinietnnK von V»v»ortneliern in àei- LtàlsûìQxerklìmmor.

^nlinnt von Vonxon». Hioìà eelisvl.
IVsolissIstutis ^ eoks Iìàpls!--Lakn>iof8ìi'azse.

i eurick III, Lslienei'sli'sssk 22.

Hspositeiàssen: eiiriek V, Leekelästrasse I.

I verlikon, rostgsbsulls.



Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse, über-
arbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(Völlig alkohol- und ätherfrei).

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehohen, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte
Raum gestattet:

„Haematogen Hommel bewährte
sich auch in der diesjährigen Ferien-
kolonie als ganz unvergleichliches
Kräftigungsmittel von hervorragend
blutbildender Wirkung. Die Zog-
linge nahmen ihre Haematogen sehr
gern. Die günstige Wirkung auf
den Organismus trat nach kurzer
Zeit zutage, indem die Esslust wuchs
und das Allgemeinbefinden sich he-
deutend besserte. Auch heuer konn-
ten wir mit Freuden nach Schluss
der Koloniezeit sehr namhafte Ge-
wichtszunahmen und vorzügliches
Aussehen bei den mit Haematogen
Hommel bedachten Zöglingen fest-
stellen."

Für die Brünner Ferienkolonien
der Sektion Brünn des mähr.-schles.

Sudeten-Gebirgs-Vereins,
Der Vereinsobmann :

Dr. Krumpholz.
Der Koloniearzt :

Dr. Lorenz.
„Ich kenne kein Mittel, das z. B

bei Kindern mit anämischen Zuständen,
mit Rhachitis und überhaupt bei in
ihrer physischen Entwick-
lung zurückgebliebenen Kin-
dem so wohltuend und kräf-
tigend wirkt, wie Hommels
Haematogen. Ebenso vor-
teilhaft wirkt es bei jun-
gen Mädchen in den Jah-
ren der Entwicklung, um
der so gefürchteten Bleich-
sucht vorzubeugen."

(Dr. med. Friedlaender
in Skole, Galizien.)

Nieolay & Co.

Verkauf in
Apotheken.

„Mit Hommels Haematogen machte
ich hei drei Kindern Versuche, die
durch frühere Krankheiten (Schar-
lach und Darmkatarrhe) stark her-
abgekommen und so blutarm waren,
dass ihre Haut einen Stich ins Gelb-
liehe zeigte. Nach zweimaligem Ge-
brauch des Präparates war der Er-
folg schon überraschend gut. Mein
schwerster Fall, hei einem skrofu-
lösen Knaben, zeigte den besten und
auffallendsten Erfolg. Der Knabe,
welcher früher gar nichts essen und
den ganzen Tag Im Bett liegen
wollte, ist jetzt lebhaft und lustig,
so dass ihn die Eltern nicht genug
bewachen können."

(Dr. med. Wilh. Fischer,
Herrschaftsarzt in Prag.)

Dr. med. Grekow, Merv (Trans-
kasp. Gebiet) schreibt am Schlüsse
eines längeren Gutachtens: Daher
begrüsse ich in Haematogen Hommel
mit Freuden ein Präparat, das für
unsere Gegend, wo infoige Malaria
viel Blutarmut und Appetitlosigkeit

vorkommt, ganz unschätz-
baren Wert besitzt."

Ich habe mehreren Pa-
tienten, zum Teil Lungen-
kranken, bei welchen die
Ernährung sehr darnieder-
lag und alles fehlschlug,
Dr. Hommels Haematogen
verordnet und zwar mit
grossartigem Erfolg." (Dr.
mod. L. Pflüger in Baden-
Baden.)

Man verlange aus-
drücklich das echte

„Dr. Hommels"
Haematogen und lasse
sich Nachahmungen

nicht aufreden.

H<lìwî»elllî<;llk, ill àor LntwioklunA oàsr keim lkornsn zurûllkklsibenàs
Iiill«tvr, sowie Iblilàllilv, siok matt tûklsnàs unà I»vzv«se, über-
arksitsts, leiekt orrsAbars, mûàs, frükzsitiA srsekopfte tlrvvnlll^vHll; xo-
braueken als LiraftiAunAsmittel mit Zrossem HrfolZ

(Völlig alkokol- unà ätksrkrei).

ver àxxsttt vri??»odt, âtv xetsttxsw u»â KSrporUoksv Sirâktv
vvrâev r»»vd xeàodsn, à» Vv»»rat-«lvrvvQ»zr>iteir» xvntàrkt.

Xaoksteksnà einize ärztlieko rkeusssrun^en, soweit àivs àer kssckràkte
Raum gestattet:

„Raemstogen Iloramsl kswàkrts
siok auok ÎQ àer àiesMkrigsnRsrisn-
Colonis als ganz unvergleivkiiobes
iirsftigungsmittel vor» kervorragonà
blutkilâsnàor KVirkung, Ois ^ög-
linge nakmen ikrs klasmaìogon sekr
gern. Ois günstige KVirkung auk
àen Organismus trat nsok kurzer
^sit zutage, inàsm àis Osslust wuoks
unà àas à. IIg em ei nl»gk»6en sied kg-
àeutenà besserte. ikuok ksuer Kami-
tea wir mit Rrsuàen naok Lokluss
àsr Roloniszeit sekr namkakts (Us-
wiektszunakmsn unà vorzügliokss
àssekon ksi àsn mit Oasmatogsn
sommai koàaoktgn Zöglingen test-
stellen."

Rür àis Lrünnor Rerisukolonien
clsr Lektion Lrünn cl ss miikr.-soliles.

Luàsten-Oebirgs-Vsreins,
Osr Vereinsokmann:

Or. Xrumpbvlz.
Osr Ivolonlsarzt:

Or. korenz.
„lob kenne kein klittel, lias z. k

bei Xinäern mit anämisoben ^ustsnäen,
mit Lksvbitis uni! uberbsupt bei in
ibrer pk/sisvben Lntwiek-
lung zurüokgebliebensn iiin-
äern so wobltuenä unä krss-
tigsnli «linkt, vis Lommels
ltasmatogen. Rbenso vor-
teilkakt wirkt ss ksi (un-
gen kl-iclgkgn in àsn àak-
rsn àor Ontwloklung, um
cisr so gofürokteton lZIsiok-
suekt vorzubeugen."

(Or. meà. frieäisenäer
iu Lkole, Oalizien.)

VliRîliit il»
ìlllltllllilll.

„Nit Rommsls Oasmatogon maokte
iob ksi àrei Rinàern Vsrsueks, clie
àurob krübers Rrankbeiten (Lobar-
laob unà Oarmkatarrks) stark ber-
abgekommen unà so blutarm waren,
dass ikrs Haut einen Ltiob ins Oelb-
iioks zeigte. ttaok zweimaligem Ke-
brauok lies Präparates war äer Lr
folg svkon überrssobenli gut. Klein
sobwerster Lall, ksi siuem skrotu-
lösen ünaksn, aeigte äsn besten unii
auftallenlislen Lrtoig. Der itnabs.
«leioker frllksr gar niebts essen unn
lien ganzen lag Im Lett liegen
wollte, ist jetzt iebkstt unä lustig,
so class ikn àis Lltsrn niekt gsnuA
kewaeksn können."

(Dr. meà. Vililk. fisober,
klsrrsekaftsarr.t in ?râA.)

Dr. meà. lîrekow, klsrv (Irans-
kasp. lxskist) sekrsikt am Leklnsss
eines längeren kutaektons: Lsbsr
begrüssv ivb in llssmatogen llvmmel
mit freuäen sin Lräpsrat, äas für
unsere Kegenä, wo infolge klslsria
viel Llutsrmut unä Appetitlosigkeit

vorkommt, ganz unsvkstz-
baren Vlert besitzt."

lek kakö mgkrersn ?a-
tienten, zum àeil kungen-
kranken, bei welvksn àis
KlrnäkrunA sskr àarnisàer-
laA unà alles kskIsekluA,
Dr. Hammels HaematoZen
vsrorànot unà zwar mit
grossartigem Lrfolg." (Dr.
meà. t.. Ltlüger in Lsàon-
lZaàen.)

lltan verlange aus-
llrüvkliok llss eebts

„Dr. komme!«"
Laematogen unä lasse
sieb tlacbabmungen

niobt sufreäen.
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